
6. Tagung der XIV. Synode              Drucksachen -  Nr. 13.4/1 
der Evangelischen Kirche                            
der Kirchenprovinz Sachsen 
vom 15. bis 18. November 2006 in Lutherstadt-Wittenberg 
 
Beschlussvorschlag der Kirchenleitung zur Einführung der Trauagende und der 
Bestattungsagende 
 
Die Synode wird gebeten, nachstehendes Kirchengesetz zu beschließen. 
 
Drittes Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes über die Einführung der Agende der 
Evangelischen Kirche der Union, II. Band, in der Evangelischen Kirche der Kirchenprovinz 
Sachsen 
Vom ... 
 
Die Synode hat das folgende Kirchengesetz beschlossen: 
 

§ 1 
 
Das Kirchengesetz über die Einführung der Agende der Evangelischen Kirche der Union, II. Band, in 
der Evangelischen Kirche der Kirchenprovinz Sachsen vom 17. März 1965 in der Fassung vom 16. 
November 2002 (ABl. S. 165) wird wie folgt geändert: 
 
1.  
§ 5 erhält folgende Fassung: 
An die Stelle des Teils „Die Trauung“ tritt „Trauung – Agende für die Union Evangelischer Kirchen in der 
EKD“ in der von der Vollkonferenz der Union Evangelischer Kirchen in der EKD am 13. Mai 2006 
beschlossenen Fassung. 
 
2. 
§ 6 erhält folgende Fassung: 
An die Stelle des Teils „Die Bestattung“ tritt „Bestattung – Agende für die Union Evangelischer Kirchen 
in der EKD“ in der von der Vollkonferenz der Union Evange- 
lischer Kirchen in der EKD am 14. Mai 2004 beschlossenen Fassung. 
 

§ 2 
 
§ 1 Nr. 1. dieses Kirchengesetzes tritt zum 1. Januar 2007 in Kraft. 
§ 1 Nr. 2. dieses Kirchengesetzes tritt rückwirkend zum 1. Januar 2005 in Kraft. 
 
 
Begründung: 
 
1) Trauagende 
Eine gemeinsame Arbeitsgruppe des liturgischen Ausschusses der Evangelischen Kirche der Union und 
der Liturgischen Kommission der Evangelischen Landeskirche in Baden haben den Entwurf  zu einer 
revidierten Trauagende vorgelegt. Die Vollkonferenz der Union Evangelischer Kirchen der EKD hat im 
Verlauf ihrer konstituierenden Tagung vom 17. – 19. Oktober 2003 folgenden Beschluss gefasst:  
- „ Die Vollkonferenz bittet die Mitgliedskirchen der Union Evangelischer Kirchen in der EKD, den 

Entwurf zur Erprobung freizugeben und eröffnet das bis zum 30. Juni 2005 befristete 
Stellungnahmeverfahren.  



- Die Vollkonferenz beauftragt den Liturgischen Ausschuss mit der weiteren Bearbeitung des 
Entwurfs auf der Grundlage der Ergebnisse des Stellungnahmeverfahrens. Die Beschlussfassung 
der neuen Trauagende wird für die Tagung der Vollkon-ferenz im Jahr 2006 vorgesehen.“ 

 
Die Kirchenleitung eröffnete mit Beschluss vom 02./03. April 2004 das Erprobungsverfahren. Die 
Pfarrkonvente wurden gebeten, bis zum 28. Februar 2005 ihre Stellungnahmen vorzulegen. Die 
Auswertung erfolgte in der Arbeitsgruppe „Entwurf Trauagende“ unter Vorsitz von Provinzialpfarrer 
Karsten Müller (Gemeindekolleg) gem. Beschluss der Kirchenleitung vom 30. September 2004. 
Am 01. Juli 2005 nahm die Kirchenleitung den Text der Stellungnahme sowie die Vorschläge und 
Anregungen der Arbeitsgruppe zustimmend zur Kenntnis und leitete sie an die UEK mit der Bitte um 
Berücksichtigung bei der weiteren Arbeit an der Trauagende weiter.  
Die Vollkonferenz der UEK in der EKD hat im Verlauf ihrer 4. Tagung am 12./13. Mai 2006 die neue 
Trauagende der UEK beschlossen. Die Mitgliedskirchen sind gebeten, „die Trauagende im Sinne der 
Förderung der Gemeinsamkeit möglichst zum 01. November 2006 nach ihrem Recht einzuführen oder 
sie zum Gebrauch zu empfehlen und freizugeben“.  
Die Herstellung der Trauagende ist in Form eines Festeinbandes mit einer beigefügten CD-ROM 
vorgesehen.  
Während der Tagung der Synode liegen für die Synodalen Ansichtsexemplare aus.    
 
 
2) Bestattungsagende 
  
In ihrer gemeinsamen Sitzung am 04./05. April 2001 nahmen der Rat der EKU und die Vollkon-ferenz 
der Arnoldshainer Konferenz den Entwurf zur revidierten Bestattungsagende der EKU entgegen. Die 
Gliedkirchen wurden um die Erprobung gebeten. Daran schloss sich in der EKKPS das 
Stellungnahmeverfahren an. Die Konvente und Kreissynoden wurden um Stellungnahmen gebeten. Der 
Ständige Ausschuss für Theologie und Ökumene hat sich unter Beteiligung von Mitgliedern des 
Ausschusses der Synode für Gottesdienst, Gemeindeaufbau und Diakonie mit den Voten befasst. Am 
25./26. Oktober 2002 nahm die Kirchenleitung die Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für 
Theologie und Ökumene zum Entwurf einer neuen Bestattungsagende zustimmend zur Kenntnis. Er 
wurde an die EKU weitergeleitet mit der Bitte um Aufnahme und Bearbeitung der Hinweise bei der 
weiteren Bearbeitung durch den Liturgischen Ausschuss.     
Die Vollkonferenz der Union Evangelischer Kirchen in der EKD hat im Verlauf ihrer 2. Tagung am 13. 
und 14. Mai 2004 die neue Bestattungsagende der UEK beschlossen. Die Mitgliedskirchen wurden 
gebeten, „die Bestattungsagende im Sinne der Förderung der Gemeinsamkeit möglichst zum 1. 
November 2004 nach ihrem Recht einzuführen oder sie zum Gebrauch zu empfehlen und freizugeben“. 
Die Einführung durch einen Synodenbeschluss vom November 2004 wurde versäumt und erfolgte auch 
2005 nicht. Sie soll durch einen rückwirkenden Beschluss nachgeholt werden.  
Die Agende liegt inzwischen in der Druckfassung in den Kirchenkreisen vor. 
 
 


